




Festschrift
zum 

100-jährigen Bestehen
des

Gesangverein „Harmonie“ Rommerz

in Verbindung mit dem Gruppensängerfest
der Sängergruppe Fliedetal.

	 Festveranstaltungen
	 14. Mai 		  Kommers
	 15. Mai		  Frühlingskonzert
	 28. August	 Kartoffelfest
	 8. Oktober	 Herbstlicher Liederabend
	

	 Schirmherr des Jubiläumsfestes
	 Ortsvorsteher Norbert Schleicher





Grußwort des Ortsvorstehers

Liebe Sängerinnen und Sänger ,
liebe Freunde der Chormusik,

der Gesangverein Harmonie Rommerz feiert in  
diesem Jahr sein 100-jähriges Gründungsjubiläum.
Zu diesem Jubiläum darf ich dem Verein und seinen  
Mitgliedern sehr herzlich gratulieren.  
Diese Glückwünsche möchte ich auch im Namen aller 
Rommerzer Mitbürgerinnen und Mitbürger  übermitteln.

Jubiläen sind immer wieder willkommene Anlässe einmal Dank zu sagen.
Dankbare Anerkennung möchte ich jenen zollen, die in der langen Vergangen-
heit Verantwortung getragen haben und damit den Grundstein für ein gesunde 
Entwicklung über 100 Jahre gelegt haben. 

Dank und Anerkennung auch an die jetzige Vereinsführung, stellvertretend für alle 
an die 1. Vorsitzende Monika Heil und den jetzigen Dirigenten Wolfram Schwarz 
für die geleistete Arbeit.

Der Gesangverein Harmonie Rommerz ist seit nunmehr 100 Jahren ein fester 
Bestandteil des  kulturellen Lebens in unserer Dorfgemeinschaft.  
Sei es bei der Gestaltung von kirchlichen Hochfesten, die gesangliche  
Unterstützung am Ehrenmal zum Volkstrauertag, zu Unterstützung unseres 
Seniorennachmittages oder bei Festveranstaltungen und Kommersen, um nur 
einige Veranstaltungen zu nennen. Auch die Kirchenkonzerte zur Weihnachtszeit 
werden gerne besucht und sind ein Ohrenschmaus für uns Bürger.
Für all diese Darbietungen möchte ich an alle Mitglieder nochmals meinen  
Dank aussprechen.

Singen schafft  Freude, Singen schafft fröhliche Menschen, Singen schafft Freunde, 
Singen und Musizieren in der Gemeinschaft schafft menschliche Beziehungen.
So schafft der Chorgesang Gemeinschaftssinn und freundschaftliche Bindung 
zwischen den Menschen.

Dem Gesangverein Harmonie wünsche ich weiterhin eine gute, harmonische 
Zusammenarbeit, Erfolg bei den unterschiedlichen Auftritten und zur Sicherung 
der Zukunft steigende Mitgliederzahlen, vor allem aus der Jugend, auch wenn  
das schwierig erscheint.

Norbert Schleicher, Ortsvorsteher von Rommerz und Schirmherr



Flieden-Struth
Hohe Birke 3

06655 / 986840

Neuhof-Rommerz
Am Fuchsberg 10
06655 / 72299



Grußwort der Bürgermeisterin

„Im Wesen der Musik liegt es, Freude zu machen.“ 
Bis in unsere Zeit hinein hat diese Weisheit des  
griechischen Philosophen Aristoteles nichts von ihrer 
Bedeutung verloren. 

Musik und Gesang sind Ausdruck von Lebenskraft und 
Lebensfreude. Gemeinsames Musizieren und Singen ver-
bindet die Menschen. 

Der Gesangverein „Harmonie“ Rommerz hat ein stolzes 
Alter von 100 Jahren erreicht. Dieses Jubiläum ist willkommener Anlass über die 
geleistete Arbeit nachzudenken. Dank und Anerkennung gebührt allen, die in 
der Vergangenheit Verantwortung getragen und damit den Grundstein für eine 
gesunde Entwicklung über 100 Jahre gelegt haben. Die heute Verantwortlichen 
werden die notwendige Kraft aus dieser Tradition schöpfen, um die Weichen für 
die Zukunft verantwortungsbewusst und zuversichtlich zu stellen. 

Die Arbeit, die in unseren Gesangvereinen geleistet wird, ist eine Bereicherung für 
uns alle. Der Gesangverein „Harmonie“ Rommerz hat sich zum wichtigen Träger 
des kulturellen und gesellschaftlichen Lebens in unserer Gemeinde entwickelt. 
Nicht ohne Erfolg, wie der gute Ruf beweist, den sich der Gesangverein über 
die Gemeindegrenzen hinaus bei kirchlichen Anlässen, weltlichen Feiern und 
anspruchsvollen Konzerten erworben hat. 

An diesen Erfolgen hatten über ein ganzes Jahrhundert hinweg vor allem die Ver-
einsvorsitzenden und Dirigenten maßgeblichen Anteil. Dafür möchte ich heute 
im Namen der Gemeinde Neuhof und der gemeindlichen Gremien ganz herzlich 
Danke sagen. Ein besonderer Dank gilt der 1. Vorsitzenden Monika Heil und dem 
Dirigenten Wolfram Schwarz sowie allen Sängerinnen und Sängern, die mit viel 
Fleiß und Ausdauer an den Proben teilnehmen, um uns mit immer neuen Liedern 
und Chorstücken zu erfreuen.

Ich gratuliere dem Gesangverein „Harmonie“ Rommerz ganz herzlich zu seinem 
100. Geburtstag und wünsche weiterhin eine gute harmonische Zusammenarbeit, 
viele musikalische Erfolge sowie steigende Mitgliederzahlen, vor allem aus den 
Reihen der Jugend. 

Allen Besuchern und Gästen der Festveranstaltungen wünsche ich „klangvolle“ 
und gesellige Stunden und dem Jubiläumsfest einen guten Erfolg.

Maria Schultheis, Bürgermeisterin von Neuhof





Grußwort der Vorsitzenden

Liebe Sängerinnen, liebe Sänger,
liebe Freunde des Chorgesangs,

der Gesangverein Harmonie Rommerz feiert am  
14. und 15. Mai 2011 sein 100-jähriges Bestehen 
und verbindet dieses Jubiläum mit dem Gruppen-
sängerfest der Gruppe Fliedetal. 
Alle Gäste die an unserem Jubiläum teilnehmen, 
heiße ich im Namen des Gesangvereins Harmonie 

Rommerz recht herzlich willkommen.

Wenn jemand 100 Jahre alt wird, dann hat er viel erlebt. Das gilt für uns 
Menschen und auch für unseren Gesangverein. In der heutigen Zeit ist es 
nicht mehr selbstverständlich solch ein Jubiläum zu begehen. 

Nur mit großem Einsatz aller Sänger und Mitglieder können wir heute auf 
100 Jahre Gesangverein Harmonie mit viel Stolz zurückblicken. Unsere 
Sängerinnen und Sänger haben in den 100 Jahren seid Gründung des 
Vereins wertvolle Kulturarbeit geleistet und somit vielen Menschen Freude 
bereitet. Generationen von Sängerinnen und Sängern haben in unserem 
Verein ihre Stimme erschallen lassen. Nicht umsonst heißt es “wo man 
singt da lass dich nieder, böse Menschen haben keine Lieder“. 

Wenn es uns in Zukunft gelingen wird, junge Menschen für den Chor- 
gesang zu begeistern, können wir mit Zuversicht in eine erfolgreiche 
Zukunft blicken.

Allen Vorsitzenden, Dirigenten, Sängerinnen und Sängern sowie allen 
Vereinsmitgliedern danke ich für die Treue und geleistete Arbeit. 

Allen Festbesuchern wünsche ich viel Freude bei unseren Veranstaltungen.

Monika Heil, 1. Vorsitzende



E-Mail: info@landhotel-imhof.de
Web: www.landhotel-imhof.de



Grußwort des Dirigenten

Liebe Harmonie Rommerz, liebe Freunde, 
 
persönlich kann ich sehr stolz darauf sein den  
Gesangverein Harmonie Rommerz durch sein  
einhundert-jähriges Jubiläumsjahr zu führen.  
Ein traditionsreicher Verein mit einer großartigen  
und bemerkenswerten Geschichte kann voller  
Freude auf eine Vergangenheit zurückschauen, die 
durch viele qualifizierte Chorleiter geprägt wurde. 

 
In den mittlerweile zweieinhalb Jahren meiner Chorleitertätigkeit bei  
der Harmonie habe ich nicht nur die musikalische Seite kennengelernt, 
sondern auch viele positive Eindrücke und Erfahrungen als junger  
Chorleiter machen können. Nicht zuletzt habe ich in dieser Zeit Rommerz  
mit seinen vielen Traditionen und sehr intaktem Vereinsleben erlebt. 
 
In der Harmonie bedeutet aktives Vereinsleben die Teilnahme an den  
wöchentlichen Proben, an privaten und öffentlichen Auftritten, sowie  
geselligen Veranstaltungen. Ein besonderes Erlebnis, insbesondere auch 
für mich als Chorleiter, stellen die Auftritte in der Rommerzer Kirche  
St. Mariä Himmelfahrt dar. 
 
Ich sehe meine Aufgaben darin, einen weiteren Teil der langjährigen  
Chorgeschichte zu schreiben und zu versuchen, den Chor in einer  
schwierigen Zeit des Wandels musikalisch weiter zu führen. In einer Zeit, 
in der der Nachwuchs an jungen Sängern nicht mehr selbstverständlich 
gegeben ist, ist es unumgänglich neue Wege einzuschlagen, um das  
Interesse am Chorgesang zu wecken. 
Unser Gesang kann dynamisch, flott und mitreißend sein, aber auch klas-
sisch und traditionsgebunden. So kann das Singen in einer Gemeinschaft 
zu einer fantastischen Freizeitbeschäftigung für Jung und Alt werden. 
 
Ich sehe hiermit auch eine große Chance, um neue Mitglieder zu werben 
und Sie einzuladen, ein Teil unserer Gemeinschaft zu werden!
 
Der Harmonie Rommerz wünsche ich für die Zukunft alles Gute und 
Gottes Segen!
 
Wolfram Schwarz, Chorleiter





Grußwort des Pfarrers

Herzlichen Glückwunsch zum Jubiläum!

100 Jahre Gesangverein „Harmonie“ Rommerz –  
das ist sehr viel!
Man kann nur ahnen, wie viel Idealismus, Treue, 
Energie, Organisations-Aufwand und Liebe zum 
Gesang und zur Gemeinschaft es ermöglicht haben, 
den Gesangverein bis in unsere Zeit aktiv, produktiv 
und lebendig zu erhalten.

Herzlichen Glückwunsch zu diesem besonderen Jubiläum!

Unsere Pfarrgemeinde „Maria Himmelfahrt Rommerz“ nimmt an diesem 
Jubiläum mit großer Dankbarkeit und Freude teil. Denn der Gesangverein 
„Harmonie“ hat seit vielen Jahrzehnten neben Auftritten in der Öffentlich-
keit vorwiegend der Liturgie unserer Gemeinde große Dienste erwiesen.

Viele festliche liturgische Anlässe sind ohne den Wohlklang des Chor-
gesangs nicht mehr denkbar. Man darf dankbar feststellen, dass diese 
Dienste uneigennützig und mit Freude verrichtet werden. Das entspricht 
völlig der schönen Aufforderung in der Bibel:

„Jauchzt vor dem Herrn, alle Länder der Erde. 
Dient dem Herrn mit Freude! 

Kommt vor sein Antlitz mit Jubel!“
(Psalm 100, 1-2)

Im Namen unserer Pfarrgemeinde möchte ich dem Gesangverein  
„Harmonie“ Gottes reichen Segen für die Zukunft wünschen.

Bernhard Axt, Pfarrer



Dekoration & 
Gardinen
Hildegard Auth
Egerstraße 4
36119 Neuhof-Rommerz

Telefon: 06655 /5274



Grußwort des Fulda-Rhön Sängerbundes

Der Gesangverein „Harmonie“ Rommerz 1911 feiert  
in diesem Jahr sein 100-jähriges Bestehen.

Zu diesem stolzen Jubiläum gratuliere ich im Namen 
des Fulda-Rhön-Sängerbundes und seines Gesamt-
vorstandes ganz herzlich.

Getreu dem Motto „Gott zur Ehr’ und den Mitmenschen 
zur Freude“ ist der Gesangverein Harmonie in der 
dörflichen Gemeinschaft aktiv und damit auch ein 

wichtiger Kulturträger in unserer Gesellschaft.

Gesang erfreut, ist ein Stück Kultur und schafft Brücken von Mensch zu 
Mensch.
Gesang ist etwas Besonderes. Wir können damit viele Gefühle zum Ausdruck 
bringen, wie Freude, Trauer und Dankbarkeit. Chorgesang dient aber auch der 
Erholung und der Entspannung und gibt Kraft für unsere tägliche Arbeit und 
diese wunderbaren Eigenschaften können wir unseren Mitmenschen 
mit unseren Auftritten vermitteln.

Dass sie in diesem Jahr nun Ihr 100-jähriges Jubiläum feiern dürfen, ist nicht 
zuletzt ein Verdienst derjenigen, die den Verein in all den Jahrzehnten geführt 
haben, und denen es gelungen ist, mit Tatkraft und Mut auch schwierige 
Zeiten zu überstehen.
Aus der Vergangenheit lernen, die Gegenwart bewältigen und die Voraus- 
setzungen zu schaffen, die auch eine erfolgreiche Zukunft gewährleistet,  
ist nun das Ziel der derzeitigen Vorstandschaft mit der Vorsitzenden Monika 
Heil und dem engagierten Chorleiter Wolfram Schwarz und dazu wünschen 
wir gutes Gelingen, denn in der großen Familie unseres Sängerbundes ist der 
Gesangverein Harmonie Rommerz
ein wichtiger und unverzichtbarer Baustein.

So mögen die geplanten Festveranstaltungen Ihnen allen liebe Sängerinnen 
und Sänger, Befriedigung für Ihre bisherige Arbeit und Ansporn für die  
nächsten Jahre geben.

Ich wünsche Ihnen von Herzen Mut, Zuversicht und eine gesunde und  
erfolgreiche Zukunft. 

Monika Beyrow, Vorsitzende des Fulda-Rhön Sängerbundes





Grußwort der Sängergruppe Fliedetal

Liebe Sangesfreundinnen und Sangesfreunde der 
Harmonie Rommerz,

als Vorsitzender der Sängergruppe Fliedetal im Fulda-
Rhön-Sängerbund gratuliere ich Euch sehr herzlich 
zum 100jährigen Bestehen. Hundert Jahre sind ein 
stolzes Alter für einen Verein und sicher waren die 
Zeiten nicht immer leicht, besonders in den Kriegs-
jahren. Aber im Leben eines Vereins geht es wie 

überall eben auf und ab. Heute gehört die Harmonie Rommerz mit zu den 
Stützen der Sängergruppe Fliedetal und ihre Auftritte gehören immer zu 
den High Lights eines Chorkonzerts.

Wie fast alle Chöre dieses Alters begann auch die Harmonie Rommerz als 
reiner Männerchor. Doch wenn man sich heute ein Gruppenbild ansieht, 
muss man sagen: „Was wäre der Chor heute ohne seine Frauen?“ Dies 
gilt auch im Besonderen für die Harmonie, bei der auch die Führung des 
Vereins fest in Frauenhand ist. 

Und so wünsche ich der Sängervereinigung Flieden mit ihren zwei Chör-
en ein harmonisches Jubiläumsjahr und weitere erfolgreiche 100 Jahre.

Stefan Förster, Vorsitzender Sängergruppe Fliedetal

Grußwort des Landrats

Auf ein besonderes Ereignis können sich die Mit-
glieder und Freunde des Gesangvereins „Harmonie“ 
Rommerz freuen, wenn der Verein in 2011 sein 
hundertjähriges Bestehen feiert. Ein solches Jubiläum 
hat nach wie vor Seltenheitswert. Den Verein über 
eine so lange Zeitdauer am Leben zu erhalten, zeigt 
das erfolgreiche Bemühen, die Begeisterung für das 
Singen, ungeachtet der Wechselbäder der jüngeren 





deutschen Geschichte, immer wieder neu zu wecken. Für die politischen 
Gremien des Landkreises Fulda darf ich die herzlichsten Grüße und 
Glückwünsche übermitteln. Wir sind stolz auf ein reiches kulturelles Erbe, 
das in vorbildlicher Weise von den Gesangvereinen wach gehalten wird. 
Ich verbinde damit meinen ganz persönlichen Dank für die vielfältige 
Leistungen, die sich nicht nur auf die Pflege des Chorgesangs beschrän-
ken, sondern die Gemeinschaft bereichern.

Der Gesang stellt eine gute Möglichkeit dar, Abstand vom Alltag zu 
gewinnen. Die musikalische Betätigung trägt wesentlich dazu bei, einen 
inneren Ausgleich zu finden. Nicht von ungefähr heißt es, dass das Singen 
der Seele Flügel verleiht. Man geht leichter mit einem Lied auf den Lippen 
durch das Leben. Hinzu kommt die Begegnung mit Gleichgesinnten.  
Die Liebe zur Musik bringt Menschen ganz unterschiedlicher sozialer 
Herkunft zusammen. Ihre Wirkung bleibt jedoch nicht auf die unmittelbar 
Beteiligten beschränkt. Vielmehr ist es das Ziel, dass der Funke bei öffent-
lichen Auftritten auf andere überspringt. Es dürfte bei den Chormitgliedern 
ein erhebendes Gefühl auslösen, wenn sie ihren Zuhörern eine Freude 
bereiten können. Dies fördert das Selbstvertrauen der Mitwirkenden. Sie 
haben aktiv daran teil, dass mit dem dargebotenen Liedgut ein kulturelles 
Erbe erhalten bleibt. 

Die Gesangvereine erfüllen wichtige Aufgaben für die Allgemeinheit,  
die weit über ihre ursprüngliche Funktion hinausreichen. Sie sind  
zugleich Träger des kulturellen und des gesellschaftlichen Lebens in einer 
Gemeinde. In ihnen ist echter Bürgersinn spürbar, der einer zunehmenden 
Vereinzelung entgegen wirkt. Es ist zu wesentlichern Teilen ihr Verdienst, 
dass sich die Menschen im Landkreis Fulda zu Hause fühlen und stolz auf 
ihre Heimat sind. Auch der Gesangverein klassischer Prägung wird weiter-
hin eine Zukunft haben, wenn er sich musikalischen Neuerungen öffnet 
und der Jugend ein besonderes Augenmerk schenkt. Dabei sollte nicht 
allein das Singen im Vordergrund stehen. Es geht vielmehr um Geselligkeit 
und das Zusammensein in einer intakten Gemeinschaft. Wo Musik und 
Gesang erklingen, weiß man sich unter Freunden daheim.

In diesem Sinn wünsche ich dem Gesangverein „Harmonie“ Rommerz 
alles Gute zum einhundertjährigen Jubiläum.

Bernd Woide, Landrat





Der Vorstand im Jubiläumsjahr

1. Vorsitzende:		  Monika Heil 
1. Kassierer:		  Udo Heil
1. Schriftführerin:	 Dagmar Mahr
2. Vorsitzende:		  Gerlinde Langeneck
2. Kassierer:		  Bernd Leinweber
2. Schriftführerin:	 Ursula Stöppler
Beisitzer:		  Stephanie Oestreich, Eberhard Resch 
Dirigent: 		  Wolfram Schwarz 

Vorsitzende seit der Gründung		  Dirigenten seit der Gründung
Ferdinand Schad	        1909 – 1932		  Lehrer Bierwirth	         1909 – 1925
Richard Schad	        1932 – 1947		  Lehrer Kimmel	         1925 – 
Joseph Oestreich	        1947 – 1977		  Josef Jahn                              –  1932
Karl Balzer	        1977 – 1985		  Max Grieger	         1932 – 1977
Josef Faulstich	        1985 – 1992		  Lehrer Winkler     1954 (Frauenchor)
Eberhard Resch	        1992 – 2000		  Herr Lange	         1954 – 1958
Josef Faulstich	        2000 – 2005				            (Frauenchor)
Werner Herbert	        2005 – 2006		  Reinhard Heil	         1977 – 1985
Monika Heil	        2006 – 2008		  Wolfgang Heil	         1985 – 2008
Stephanie Oestreich      2008 – 2009		  Wolfram Schwarz	        seit 2008
Monika Heil	        seit 2009



Chronik

Im Jahre 1909 bildeten sangesfreudige Männer der KAB innerhalb des 
Arbeitsvereins eine Sängergruppe. Maßgeblich beteiligt an der Gründung 
dieser kleinen Gesangsabteilung waren:

Lehrer Bierwirth, Ferdinand Schad, Bardo Schöppner, Gregor Auth, 
Karl Hofmann, Hermann Schleicher, Emil Hohmann und Karl Klug.

Ferdinand Schad wurde zum 1. Vorsitzenden gewählt und Lehrer Bier-
wirth stellte sich als Chorleiter zur Verfügung. Die Gesangstunden fanden 
sonntags statt, denn an den Werktagen wurde lange und schwer gearbeitet. 
Die Begeisterung unter den Sängern war sehr groß. Auch bei der Einwoh-
nerschaft des damals noch kleinen Dorfes hatte die Sängergruppe großen 
Anklang gefunden, denn bis dahin hatte man in Rommerz noch keinen 
Gesangverein gehabt. Fleißig wurde geprobt. Der Erfolg blieb nicht aus und 
feuerte den Ehrgeiz der Sänger immer wieder von neuem an. Bald wur-
den neben Chor- und Volkslieder auch religiöse Lieder eingeübt, die, auf 
Wunsch des damaligen Präses, Kurator Wolf, zur Verschönerung des Gottes-
dienstes an besonderen kirchlichen Feiertagen beitrugen. Kuratus Wolf war 
ein großer Förderer der Sängergruppe. Er unterstützte sie durch den Kauf 
von Noten und echtem Liedgut.

Bei einer Versammlung der KAB am 11. Juni 1911 erhielt die Gesangs- 
abteilung ihren offiziellen Namen „Harmonie“.

Man legte auch die Statuten fest. Damit war der Männer-Gesangverein 
„Harmonie“ Rommerz aus der Taufe gehoben.

Jetzt nahm man auch Kontakt mit den Nachbarvereinen auf. Man eiferte bei 
den Sängerfesten um die Wette. So wurde der Verein beim Sängerfest 1922 
in Magdlos preisgekrönt.

Im Jahre 1923 brachte der Verein den goldenen Pokal von Fulda mit nach 
Hause. 1924 errang die „Harmonie“ in Magdlos den 2. Preis. Nach der 
Versetzung von Lehrer Bierwirth übernahm Lehrer Kimmel die Leitung des 
Vereins und nach dessen Versetzung übertrug man sie Josef Jahn aus Rom-
merz. Seit 1932 bis März 1977 leitet ununterbrochen Herr Hauptlehrer  
Max Grieger den Chor. Gleichzeitig übergab der 1. Vorsitzende und Mit-
begründer Ferdinand Schad die Leitung des Vereins in die Hände seines 
Sohnes Richard Schad. Bis zum Kriegsbeginn im Jahre 1939 erlebte der 
Verein noch recht erfolgreiche Jahre.



Wie es überall im Leben Höhen und Tiefen gibt, so hat auch die „Harmo-
nie“ harte Krisenzeiten aufzuweisen. Im Besonderen waren es die beiden 
Weltkriege, die schmerzhafte Lücken in die Reihen der Sänger rissen, denn 
viele von ihnen kehrten von den Fronten nicht mehr zurück. Von neuem 
musste stets wieder begonnen werden.

So waren es auch wieder im Jahre 1946 Sangesfreunde, die den Verein  
kurz nach Kriegsende neu ins Leben riefen.
Durch einen Beschluss der Militärregierung war es keinem Verein gestat-
tet, seine Tätigkeit unter dem früheren Vereinsnamen auszuführen. Dies 
war nur innerhalb einer Spielgemeinschaft, in diesem Fall nur unter der 
Bezeichnung „Spielgemeinschaft Rommerz“, möglich. Obwohl der Ver-
ein seine Eigenständigkeit noch nicht hatte, wirkte er mit seinem aus dem 
Kriege zurückgekehrten Dirigenten Herrn Lehrer Grieger innerhalb dieser 
Gemeinschaft sehr aktiv. Auch der 1. Vorsitzende Richard Schad nahm seine 
Tätigkeit wieder auf und zwar bis zum Jahre 1951. Danach wurde Adolf 
Östreich zum 1. Vorsitzenden gewählt und er begleitete dieses Amt 29 Jahre 
bis 1977. 

In einer außerordentlichen Generalversammlung Mitte 1947 wurde dem 
Verein seine Eigenständigkeit zurückgegeben. Nun konnte der Verein seinen 
Geburtsnamen „Harmonie“ wieder führen.
Nach Überwindung einiger Anlaufschwierigkeiten erfreute sich der Verein 
einer guten Stimmenbesetzung. Hinzu kam, dass sich die Jugend für den 
Gesang begeistern ließ, da sie noch von keinem Fernsehen, Diskotheken 
und Wochenendveranstaltungen behelligt wurde. So war es auch möglich, 
dass der Verein in den Jahren 1950/54 ca. 20 Jugendliche als Sänger aufneh-
men konnte. Diese starke Besetzung erlaubte es dem Verein auch, in den 
Wintermonaten der nachfolgenden Jahre sehr aktiv zu werden. So wurden 
z.B. alljährlich Theaterstücke mit bestem Erfolg aufgeführt, besonders ist zu 
erwähnen, die im Jahre 1947 aufgeführte Operette „Die Bettelprinzessin“.
Verschiedentlich wurden die Theaterstücke auch in anderen Orten aufge-
führt, so in Hauswurz und Magdlos. Zahlreiche Konzertabende wurden 
veranstaltet.
Im Jahre 1953 wurde unter der Leitung von Lehrer Winkler ein Frauenchor 
ins Leben gerufen. Etwa 30 Frauen besuchten mait großer Begeisterung die 
Übungsstunden. Später wurde dieser Frauenchor mit Unterstützung der 
Männer zu einem gemischten Chor zusammengestellt. Trotz guter Leistung 
bestand dieser Chor nicht lange, da Lehrer Winkler Anfang 1955 versetzt 
wurde. Die Frauen wurden vorübergehend als passive Mitglieder geführt.



Im Jahre 1954 trat der Verein dem Deutschen Sängerbund bei und ist seit 
dieser Zeit Mitglied in Rhön-Sängerbund. 

Der Verein hieß zu dieser Zeit „Sängervereinigung Harmonie Rommerz“. 
Da der gemischte Chor leider nicht mehr aktiv sein konnte, nannten wir uns 
wieder „Männergesangverein“.
So gingen die Jahre dahin. Die Aktivitäten des Vereins ließen nicht nach. 
Alljährlich konnten ca. 20 öffentliche Auftritte verzeichnet werden. We-
sentliche Ereignisse seien nachstehend genannt: Im Jahre 1957 wurde die 
Vereinsfahne angeschafft. Alle aktiven und passiven Mitglieder hatten sich 
mit einer beachtlichen Spende an dieser einmaligen Anschaffung beteiligt. 
Die Fahne wurde geliefert von der Firma Karl Koch, Coburg. Sie kostete 
1.450,-DM. Die feierliche Fahnenweihe fand 1958 in Verbindung mit dem 
Gruppensängerfest statt.

Besonders markante Punkte im Sängerleben bildeten die Sängerfeste. So 
feierte die „Harmonie“ regelmäßig ihre Jubiläen: 1936 das 25jährige, 1951 
das 40jährige, 1961 des 50jährige, 1971 das 60jährige, 1965 das 65jäh-
rige, 1981 das 70jährige, 1986/87 das 75jährige, 1996 das 85jährige und 
2001 das 90jährige Jubiläum. In diesem Jahr blickt die „Harmonie“ auf sein 
100jähriges Bestehen zurück. 



1977 legte der 1. Vorsitzende Adolf Östreich sein Amt nieder. Als sein Nach-
folger wurde Karl Balzer gewählt, der dieses Amt bis 1985 ausübte. Im  Jahr 
1977 verstarb der Dirigent Max Grieger. Er hatte den Chor 45 Jahre geleitet.
Schon am 30 März 1977 übernahm Reinhard Heil als Dirigent die Leitung 
des Chores. Pech und Glück lagen im Jahre 1985 für den Verein dicht zu-
sammen. Pech, dass Dirigent Reinhard Heil schwer erkrankte, den Dirigen-
tenstab deshalb niederlegen musste und Glück, dass dessen Sohn Wolfgang 
Heil die Dirigentenaufgabe übernahm. 
Nachwuchssorgen veranlassten den neuen Dirigenten, eine Umstellung auf 
einen Gemischten Chor einzuleiten. Zwei Proben in der Woche, Frauen 
und Männer getrennt, brachten gute Voraussetzungen. Der Gemischte Chor 
nahm bald seine gemeinschaftliche Arbeit auf. 1986 wurde der Vereins-
name geändert. Der neue Chor führt nunmehr offiziell den Vereinsnamen 
Gesangverein „Harmonie“ Rommerz. 

Anlässlich seines 75-jährigen Bestehens gab der Gesangverein am 
11. Oktober 1986 sein offizielles Debüt. Die Chorstärke betrug 22 
Frauen und 34 Männer. Die Chorumstellung fand unter dem damaligen 1. 
Vorsitzenden Josef Faulstich statt (1985-1992). Als sein Nachfolger wurde 
am 21.03.92 Eberhard Resch gewählt, der dieses Amt bis ins Jahr 2002 
ausübte. 



Lassen Sie von sich hören.
Wir beraten Sie gerne.

Beim Chorgesang sind richtiger Einsatz und gut abgestimmtes Miteinander entscheidend
für den Vortrag. Bei Ihren finanziellen Aktivitäten ist es ähnlich: Sie geben den Ton an. Und
wir sorgen dafür, dass unsere Leistungen mit Ihrer ganz persönlichen Note im Einklang ste-
hen. Lassen Sie doch gleich von sich hören!   Wenn’s um Geld geht - Sparkasse Fulda.

www.sparkasse-fulda.de
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In der Jahreshauptversammlung 2002 wurde als neuer 1. Vorsitzender wie-
der Josef Faulstich gewählt. Im Jahre 2005 gab er dieses Amt aus gesund-
heitlichen Gründen ab, und unser 2. Vorsitzender Werner Herbert leitete, 
bis zu den nächsten Neuwahlen im Jahre 2006, den Chor.
Im Jahre 2006 wurde Wolfgang Heil vom Verein für 20jähriges Dirigenten-
amt geehrt und im Jahre 2008 bekam er vom Fulda-Rhön-Sängerbund die 
silberne Ehrennadel für 25 Jahre Dirigententätigkeit. 

Als erste Frau wurde im Jahre 2006 Monika Heil als 1. Vorsitzende gewählt. 
Für ein Jahr, von 2008-2009 übernahm Stephanie Östreich dieses Amt, 
doch seit 2009 ist Monika Heil wieder die 1. Vorsitzende der „Harmonie“. 

Aus der Vereinsgeschichte künden sämtliche Protokolle von kultureller Ar-
beit. Sei es durch Darbietungen bei Feiern, die in der Gemeinde Entstanden, 
bei Seniorenveranstaltungen, Ehrungen, Gestaltungen von Gottesdiensten, 
Kritiksingen der Gruppe Fliedetal, Liederabende, Kirchenkonzerte, Teilnah-
me an Festzügen der örtlichen Vereine u.v.a.m.. Zum Programm zählen 
darüber hinaus die jährlichen Ausflüge, z. B. in das Berchtesgardener- und 
Tiroler Land. Salzkammergut, Luxemburg, Trier, Bamberg, Koblenz, Bad 
Tölz, Wien, Gößweinstein, Bad Karlshofen, Elsaß, 5-Tages-Fahrt an den Bo-
densee, Wipfeld und Volkach, eine 3-Tages-Fahrt nach Berlin in 2007, Bad 
Kreuznach, Kiefersfelden usw..

Auch bei Vereinsinternen Veranstaltungen, wie z.B. Weihnachtsfeier und 
Grillfeste, wird die Geselligkeit gepflegt. 

Zusätzlich zu un-
seren wöchentlichen 
Proben, findet meis-
tens einmal jährlich 
ein Probetag statt.
Hier wird fleißig ge-
übt und die Gesel-
ligkeit kommt auch 
nicht zu kurz.

Seit dem Jahre 
2004 führen wir 
jedes Jahr unser 
Kartoffelfest durch. 
Dieses Fest findet  
großen Zuspruch in unserer  
Gemeinde und auch im diesem Jahr st das siebte Kartoffelfest in Planung. 





Im November 2008 musste leider unser Dirigent Wolfgang Heil aus privaten 
Gründen das Dirigentenamt abgeben. Seit diesem Zeitpunkt steht der Verein 
unter der Leitung von Wolfram Schwarz. 

Zum Auftakt unseres Jubiläumsjahres veranstalteten wir am 2. Januar 2011 
ein Kirchenkonzert in unserer Kirche Mariae Himmelfahrt. Dieses Konzert 
war ein großer Erfolg für den Verein und im Anschluss konnte man bei 
Glühwein und Bratwürstchen den Abend ausklingen lassen.
In diesem Konzert trat zum ersten Mal, ein von uns gegründeter Kinder- 
projektchor, unter Leitung von Julia Östreich, auf. Die Kinder begeisterten 
die Zuhörer mit ihrem Beitrag. Es wurde der Wunsch geäußert, doch einen 
Kinderchor zu gründen. Wir haben dies in die Tat umgesetzt und seit ein 
paar Wochen üben ca. 27. Kinder in zwei Gruppen, unter der Leitung von 
Julia Östreich, einmal in der Woche im Bürgerhaus. Die Kinder haben sich 
selber einen Namen ausgedacht und sie nennen sich nun „The little  
Harmonies“.





Verleihung der Zelter-Plakette

Anlässlich des 100-jähjrigen Vereinsjubiläum wird 
dem Gesangverein „Harmonie“ Rommerz 

am 12. Juni 2011 nauf dem Hessentag in 
Oberursel die Zelter-Plakette überreicht. 

Der Gesangverein „Harmonie“ Rom-
merz ist einer von ca. 200 Chören, die 
sich durch langjähriges Wirken beson-
dere Verdienste im Chorgesang und 
im kulturellen Leben erworben haben. 
Die Zelter-Plakette  wird aus Anlass des 
100-jährigen Bestehens eines Chores 

durch den Bundespräsidenten verliehen. 
Voraussetzung für diese Auszeichnung ist, 

dass sich der Chor in erfolgreicher Arbeit 
der Pflege des Chorgesangs gewidmet und 

sich so volksbildende Verdienste erworben hat.

Die Zelter-Plakette

Die Plakette trägt den Namen des Berliner 
Komponisten und Chorleiters Carl Friedrich 
Zelter (1758-1832), der als Lehrer der 
Komponisten Mendelsohn und Meyer-
beer wirkte. Durch Zelter wurde der 
Kapellmeister Mendelsohn mit der 
Musik von Johann Sebastian Bach 
bekannt. 1822 gründete Zelter das 
Königliche Institut für Kirchenmusik 
in Berlin, dass er bis zu seinem Tode 
leitete. Mit der vom Bundespräsidenten 
gestifteten Zelter-Plakette werden seit 
1957 Kulturvereinigungen ausgezeichnet, 
die sich besondere Verdienste um die Pflege 
der Chormusik und des deutschen Volksliedes 
erworben haben.





Veranstaltungen im Jubiläumsjahr 2011

14. Mai	    17.00 Uhr Festgottesdienst 
		     anschließend Kommersabend 
		     im Saal Imhof

15. Mai	    Frühlingskonzert der Gruppe Fliedetal 
		     im Saal Imhof 

28. August	    Kartoffelfest

8. Oktober	    Herbstlicher Liederabend 
		     im Saal Imhof

13. November	 Geistliches Konzert 
			   der Gruppe Fliedetal

25. Dezember	 Gestaltung des Hochamtes am 
			   1. Weihnachtsfeiertag





Dirigent
Wolfram Schwarz 

Sopran
Resi Bagus
Rita Krack
Steffi Oestreich
Marianne Herbert
Margrit Möller
Karin Finster
Maria Klug
Gabriele Kern
Heidi Briesemeister

Alt
Dagmar Mahr
Roswitha Schäfer
Petra Schleicher
Monika Heil
Gerlinde Langeneck
Hildegard Henkel
Renate Siewecke
Gertrud Faulstich
Waltraud Resch

Tenor
Udo Heil
Eberhard Resch
Josef Faulstich
Oswald Wolf
Josef Neidert
Ursula Stöppler
Anita Atzert
Manfred Jahn
Matthias Müller

Bass
Robert Schad
Ewald Henkel
Josef Klug
Bernd Leinweber
Karl Balzer
Erwin Jahn
Kurt Schäfer
Werner Herbert
Marcel Jahn





Unseren Verstorbenen zum Gedenken

100 Jahre im Dienste des Gesangs 
liegen nun hinter uns.

Es sind aber auch gleichzeitig 100 Jahre, 
in denen viele von uns gegangen sind, die 
unseren Verein aufgebaut, getragen und 
gefördert haben. 

Sie haben ihr musikalisches Talent, ihre 
klangvollen Stimmen und ihren kulturelllen 
Idealismus dem Verein und dem Gesang 
gewidmet und ihn durch Rat und Tat in den 
Jahren seit seiner Gründung geprägt.

Ihre Tugenden sollen stets ein Vorbild sein.

Es ist daher unser aufrichtiges Anliegen, 
an dieser Stelle in Dankbarkeit, 
Ehrfurcht und im Gebet aller Verstorbenen 
zu gedenken.

Herr, lass sie ruhen in Frieden. 

Gesangverein „Harmonie“  Rommerz  1911 
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Wir danken
allen Freunden, Spendern und Gönnern, die uns bei der Ausrichtung 
unseres Jubiläums wohlwollend unterstützen.

Besonderen Dank
Die Harmonie bedankt sich bei allen Firmen recht herzlich, durch deren 
Inserate die Herausgabe dieser Broschüre möglich wurde.






